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Jahresbericht 2025
Geschätzte Genossenschafterinnen und 
Genossenschafter

Das Jahr 2025 war für die Eisenbahner-Baugenos-
senschaft Nidau ein Jahr der Weiterentwicklung. Ver-
schiedene Projekte konnten vorangebracht oder ab-
geschlossen werden, gleichzeitig wurden wichtige 
Grundlagen für die kommenden Jahre geschaffen.

Ein besonderer Fokus lag auf der Weiterführung 
unserer baulichen und energetischen Massnahmen. Im 
Hofmattenquartier konnte die zweite Etappe der Umstel-
lung auf Fernwärme erfolgreich abgeschlossen werden, 
womit nun das gesamte Quartier an das Fernwärme-
netz angeschlossen ist. Was ein bedeutender Schritt hin 
zu einer nachhaltigeren Energieversorgung ist. Auch 
am Rennweg wurden die nächsten Schritte für die 
zukünftige Wärmeversorgung eingeleitet, inklusive der 
Planung eines Übergangsprovisoriums. Ergänzend dazu 
lieferte die bestehende Photovoltaikanlage einen Beitrag 
zur nachhaltigen Energieproduktion, deren zukünftige 
Nutzung für die Bewohnerinnen und Bewohner weiter-
entwickelt wird. 

Im Zusammenhang mit diesen Veränderungen ha-
ben uns auch die Heiz- und Nebenkosten beschäftigt. Im 
Zuge der Umstellung auf Fernwärme sowie aufgrund der 
gestiegenen Energiepreise zeigte sich, dass die bisheri-
gen Akonto-Zahlungen teilweise nicht ausreichten. Ins-
besondere im Hofmattenquartier führte dies zu höheren 
Abrechnungen. Gleichzeitig verzögerte sich die Erstel-
lung der Nebenkostenabrechnungen infolge personeller 
Veränderungen in der Geschäftsstelle. Die Abrechnun-
gen konnten bis Ende November zugestellt werden. Die 
Situation hat verdeutlicht, wie stark externe Faktoren 
wie Energiepreise sowie technische und organisator-
ische Veränderungen zusammenwirken. 

Auch organisatorisch war das Jahr von Veränderun-
gen geprägt. Die Geschäftsstelle war zeitweise unterbe-
setzt, wodurch Abläufe angepasst und priorisiert werden 
mussten. Gleichzeitig konnten wichtige personelle 
Weichen für die Zukunft gestellt werden: Kevin Känzig 
übernahm schrittweise die Funktion des Geschäftsführ-
ers, und mit Corinne Etter konnte per September eine 
neue Sachbearbeiterin Immobilien gewonnen werden. 
Damit wurde die Grundlage für eine stabilere Organi-
sation geschaffen. 

Ein weiterer wichtiger Meilenstein war die Über-
arbeitung zentraler Reglemente. Die Hausordnung, die 
Waschküchenordnung sowie die allgemeinen Bestim-
mungen wurden grundlegend überarbeitet, vereinheit- 
licht und an die heutigen Bedürfnisse angepasst. Die  
neuen Dokumente schaffen Klarheit, reduzieren Doppel-
spurigkeit und unterstützen ein zeitgemässes, respekt-
volles Zusammenleben. 

Neben diesen strukturellen Themen blieb auch das 
genossenschaftliche Leben ein zentraler Bestandteil un-
seres Alltags. Zahlreiche Begegnungen, Veranstaltungen 
und Initiativen, von Quartieranlässen über neue gemein-
schaftliche Angebote bis hin zu Projekten wie der Pétan-
que-Bahn oder der Sauna im Hofmattenquartier, haben 
das Miteinander gestärkt und unsere Quartiere belebt. 
Sie zeigen, dass unsere Genossenschaft weit mehr ist als 
Wohnraum. Sie ist ein Ort des Austauschs, des Engage-
ments und des gemeinsamen Gestaltens. 

Zum Abschluss möchten wir allen danken, die 
sich im vergangenen Jahr in unterschiedlichster Form 
für unsere Genossenschaft eingesetzt haben. Sei es im 
Alltag, in Projekten, in Kommissionen oder im nachbar-
schaftlichen Zusammenleben. Der respektvolle Umgang, 
die gegenseitige Unterstützung und das gemeinsame En-
gagement bilden das Fundament unserer Genossenschaft. 
Sie sind es, die unsere Quartiere lebendig machen und 
den Zusammenhalt stärken.

Herzliche Grüsse
Der Vorstand der Eisenbahner-
Baugenossenschaft Nidau
Jonas Lorétan, Valérie Kessi, Paul Schuler, 
Adrian Bangerter, Noémie Aebischer, 
Malte Beutler, Adeline Volery
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Rapport annuel 2025
Chères coopératrices, 
chers coopérateurs 

L’année 2025 a été pour la Coopérative d’habitation 
des cheminots de Nidau une année de développement. Divers 
projets ont pu être poursuivis ou achevés, tandis que des bas-
es importantes ont été posées pour les années à venir.

Un accent particulier a été mis sur la poursuite de 
nos mesures en matière de construction et d’énergie. Dans 
le quartier de Hofmatten, la deuxième étape du passage au 
chauffage à distance a pu être menée à bien, ce qui signifie 
que l’ensemble du quartier est désormais raccordé à ce ré-
seau. Il s’agit d’une étape importante vers un approvisionne-
ment énergétique plus durable. Au Rennweg également, les 
prochaines étapes en vue de l’approvisionnement futur en 
chaleur ont été engagées, notamment avec la planification 
d’une solution provisoire. Par ailleurs, l’installation pho-
tovoltaïque existante a contribué à la production d’énergie 
durable, dont l’utilisation future pour les habitant*e*s est en 
cours de développement.

Dans ce contexte, les frais de chauffage et les charges 
ont également constitué un thème important. Avec le pas-
sage au chauffage à distance et la hausse des prix de l’énergie, 
il est apparu que les acomptes versés jusqu’à présent ne suf-
fisaient plus toujours. Cela s’est notamment traduit par des 
décomptes plus élevés dans le quartier de Hofmatten. Par-
allèlement, l’établissement des décomptes de charges a été 
retardé en raison de changements de personnel au sein de 
la gérance. Ceux-ci ont pu être envoyés d’ici fin novembre. 
Cette situation a mis en évidence l’interaction entre des fac-
teurs externes, tels que les prix de l’énergie, et des évolutions 
techniques et organisationnelles.

Sur le plan organisationnel également, l’année a été 
marquée par des changements. La gérance a été temporai-
rement en sous-effectif, ce qui a nécessité des adaptations 
et une priorisation des tâches. Parallèlement, des étapes 
importantes ont été franchies pour l’avenir: Kevin Känzig 
a progressivement repris la fonction de gérant, et Corinne 
Etter a rejoint la gérance en septembre en tant que collabo-
ratrice immobilière. Ces évolutions ont permis de poser les 
bases d’une organisation plus stable.

Un autre jalon important a été la révision des règle-
ments. Le règlement de maison, le règlement des buanderies 
ainsi que les dispositions générales ont été entièrement re-
vus, harmonisés et adaptés aux réalités actuelles. Ces nou-
veaux documents apportent davantage de clarté, réduisent 
les redondances et soutiennent une cohabitation moderne et 
respectueuse.

Au-delà de ces aspects structurels, la vie coopérative 
est restée un élément central de notre quotidien. De nom-
breuses rencontres, manifestations et initiatives – allant des 
événements de quartier à de nouvelles offres communau-
taires, en passant par des projets tels que la piste de pétan-
que ou le sauna à Hofmatten – ont renforcé les liens et animé 
nos quartiers. Elles montrent que notre coopérative est bien 
plus qu’un simple lieu de résidence : c’est un espace d’échange, 
d’engagement et de construction commune.

Pour conclure, nous souhaitons remercier chaleureu- 
sement toutes celles et ceux qui se sont engagés, de manière 
très diverse, pour notre coopérative au cours de l’année 
écoulée – que ce soit au quotidien, dans des projets, au sein 
des commissions ou dans la vie de voisinage. Le respect mu-
tuel, l’entraide et l’engagement collectif constituent le fon-
dement de notre coopérative. Ce sont eux qui font vivre nos 
quartiers et renforcent notre cohésion.

Meilleures salutations
Le comité de l’EBG Nidau
Jonas Lorétan, Valérie Kessi, Paul Schuler, 
Adrian Bangerter, Noémie Aebischer, 
Malte Beutler, Adeline Volery  

Bleiben Sie informiert mit unserer Genossenschafts-App | 

Restez informé avec notre application de la coopérative
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Vermietungskommission

Im Berichtsjahr 2025 kam es innerhalb der Vermie- 
tungskommission zu personellen Veränderungen. Ein 
Mitglied trat aus der Kommission aus. Wir danken herz-
lich für das engagierte Mitwirken und die wertvollen  
Beiträge in den vergangenen Jahren. Gleichzeitig konnt-
en zwei neue Mitglieder für die Mitarbeit gewonnen 
werden. Sie haben sich rasch in die bestehenden Abläufe 
eingearbeitet und die Kommission mit neuen Perspek-
tiven und frischen Impulsen bereichert. Die Kommission 
setzte sich damit weiterhin aus einer ausgewogenen  
Mischung aus erfahrenen und neuen Kräften zusammen.

Insgesamt wurden im Jahr 2025 neun Wohnun-
gen neu vermietet. Darunter befand sich ein interner 
Wohnungswechsel innerhalb der Genossenschaft. Im 
Vergleich zu den beiden Vorjahren verlief das Vermie-
tungsgeschehen deutlich ruhiger. Dies führte zu einer 
spürbaren Entlastung der Kommissionsarbeit und er-
möglichte eine vertiefte Auseinandersetzung mit grund- 
sätzlichen Fragen rund um den Vermietungsprozess.

Die Vermietungskommission stand auch im Jahr 
2025 vor der anspruchsvollen Aufgabe, den Vermie-
tungsprozess fair, transparent und nachvollziehbar zu 
gestalten. Ein besonderes Augenmerk lag dabei auf der 
Förderung einer sozialen Durchmischung sowie der Viel-
falt innerhalb der Genossenschaft. Ziel bleibt es, eine leb-
endige und solidarische Hausgemeinschaft zu ermögli-
chen.

Zudem beschäftigte sich die Kommission inten-
siv mit den Rechten und Pflichten der Mieterinnen und 
Mieter. Da diese zugleich Genossenschafterinnen und 
Genossenschafter sind, stellt sich immer wieder die 
Frage, welches Mass an Engagement erwartet werden 
kann und soll. Die Kommission ist bestrebt, hier eine 
ausgewogene Haltung zu wahren und klare, realistische 
Erwartungen zu formulieren.

Aus dem Vorstand

Der Vorstand, von links nach rechts | Le comité directeur, de gauche à droite

Jonas Lorétan, Valérie Kessi, Paul Schuler, Adrian Bangerter, Noémie Aebischer, Malte Beutler, Adeline Volery



7

Modernisierung Reglemente

Erneuerung von Mietvertrag, 
allgemeinen Bestimmungen und 
Hausordnung

Die Reglemente für das Zusammenleben in den 
Quartieren der EBG Nidau sind über viele Jahre gewachsen 
und wurden in einzelnen Bereichen auch punktuell an-
gepasst, zuletzt teilweise noch 2017. Gleichzeitig haben 
sich die Lebens- und Wohnformen, gesellschaftliche Er-
wartungen sowie die administrativen Abläufe weiter-
entwickelt. Dadurch waren gewisse Reglemente nicht 
mehr in allen Punkten zeitgemäss ausgestaltet, Inhalte 
verteilten sich auf mehrere Dokumente und es kam zu 
Überschneidungen sowie zu erhöhtem manuellem Auf-
wand, insbesondere beim Erstellen von Mietverträgen.

Im Berichtsjahr wurden diese Grundlagen gesamt- 
haft überprüft, bereinigt und neu strukturiert. Seit An-
fang 2026 gelten eine erneuerte Hausordnung inklusive 
Waschküchenordnung sowie neue, einheitliche Miet-
vertragsvorlagen mit integrierten allgemeinen Bestim-
mungen, die bei Wechseln von Mietenden angewendet 
werden. Ziel dieser Überarbeitung war es, bestehende 
Reglemente zu bündeln, Doppelspurigkeit aufzuheben 
und Abläufe zu vereinfachen.

Die neue Hausordnung ist übersichtlich aufgebaut, 
klar strukturiert und stärker auf die heutigen Lebensrea- 
litäten ausgerichtet. Sie orientiert sich an den geltenden 
polizeilichen Ruhezeiten und fasst zentrale Themen 
wie Heizen und Lüften, Brandschutz, Gartenpflege oder 
Waschküche verständlich zusammen. Piktogramme mit 
kurzen Erläuterungen unterstützen dabei eine nieder-
schwellige, sprachlich einfache Vermittlung der Regeln, 
erleichtern den Zugang für unterschiedliche Bedürfnisse 
und tragen dazu bei, Missverständnisse und Konflikte im 
Alltag zu reduzieren.

Ein bewusstes Ziel der Überarbeitung war es 
zudem, eine moderne, verständliche Sprache zu ver-
wenden und auf eine stark juristische oder befehlend 
geprägte Ausdrucksweise zu verzichten. Diese Form 
passt besser zur Kultur der EBG Nidau und unterstützt 
ein respektvolles Miteinander auf Augenhöhe. Gleichzei-
tig wurden einzelne Regelungen gezielt präzisiert, etwa 
zur Kostenübernahme bei kleinem Unterhalt oder zur 
Haustierhaltung. Dadurch wird der Interpretationsspiel-
raum reduziert, was hilft, Missverständnisse und mögli-
che Streitfälle zu vermeiden.

Auch die Mietvertragsunterlagen wurden verein-
facht und vereinheitlicht. Der Mietvertrag und die all-
gemeinen Bestimmungen sind neu in einem Dokument 
zusammengeführt; Hausordnung und Statuten gelten 
klar abgegrenzt als verbindliche Dokumente. Diese klare 
Struktur erhöht die Übersichtlichkeit und schafft Ver-
lässlichkeit für alle Beteiligten. Mit der Hinterlegung der 
neuen Vertragsvorlagen im Verwaltungssystem wurde 
zudem ein wichtiger Schritt in Richtung Standardisie- 
rung und Digitalisierung gemacht, wodurch Prozesse ef-
fizienter und weniger fehleranfällig werden.

Die aktuellen Hausordnungen sind auf der Web-
site der EBG Nidau einsehbar, in den Gebäudeeingängen 
vom Rennweg, Gotthelf und Orpundstrasse ausgehängt 
oder bei der Geschäftsstelle in ausgedruckter Form er-
hältlich. Unabhängig von allen Regelungen bleibt zentral: 
Ein respektvoller Umgang, Dialogbereitschaft und Rück-
sichtnahme bilden die Grundlage für ein gutes Zusam-
menleben. Die erneuerten Dokumente schaffen dafür 
einen zeitgemässen, klaren und verlässlichen Rahmen.
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Organigramm 2025 | Organigramme 2025

La Commission de location

Au cours de l’année sous revue 2025, des change-
ments sont intervenus au sein de la commission de loca-
tion. Un membre a quitté la commission. Nous le remer-
cions chaleureusement pour son engagement et pour les 
précieuses contributions apportées au cours des dernières 
années. Parallèlement, deux nouveaux membres ont pu être 
recrutés. Ils se sont rapidement familiarisés avec les procé-
dures existantes et ont enrichi la commission de nouvelles 
perspectives et d’impulsions fraîches. La commission a ainsi 
continué à réunir un mélange équilibré d’expérience et de 
nouveaux regards.

Au total, neuf appartements ont été reloués en 2025, 
dont un changement de logement interne au sein de la 
coopérative. Par rapport aux deux années précédentes, l’ac-
tivité de location s’est révélée nettement plus calme. Cela a 
entraîné un allègement sensible du travail de la commission 
et a permis d’approfondir la réflexion sur des questions fon-
damentales liées au processus de location.

En 2025 également, la commission de location a été 
confrontée à la tâche exigeante d’organiser le processus de 
location de manière équitable, transparente et compréhen-
sible. Une attention particulière a été accordée à la promo-
tion de la mixité sociale ainsi qu’à la diversité au sein de la 
coopérative. L’objectif demeure de favoriser une commu-
nauté d’habitation vivante et solidaire.

La commission s’est en outre penchée de manière ap-
profondie sur les droits et devoirs des locataires. Étant donné 
que ceux-ci sont en même temps sociétaires de la coopérative, 
la question se pose régulièrement de savoir quel niveau d’en-
gagement peut et doit être attendu. La commission s’efforce 
de maintenir à cet égard une position équilibrée et de for-
muler des attentes claires et réalistes.

Nouvelles du comité 
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Modernisation du règlement

Renouvellement du contrat de bail, 
des dispositions générales et 
du règlement de maison

Les règles encadrant la vie commune dans les lotisse-
ments de l’EBG Nidau se sont développées au fil des années et 
ont fait l’objet, dans certains domaines, d’adaptations ponc- 
tuelles, parfois encore en 2017. Parallèlement, les formes de 
vie et d’habitat, les attentes sociétales ainsi que les processus 
administratifs ont évolué. Certaines dispositions n’étaient 
dès lors plus entièrement adaptées aux réalités actuelles, les 
contenus étaient répartis sur plusieurs documents et des 
doublons ainsi qu’un surcroît de travail manuel apparais-
saient, notamment lors de l’établissement des contrats de 
bail.

Au cours de l’exercice sous revue, ces bases ont été 
réexaminées de manière globale, clarifiées et réorganisées. 
Depuis le début de l’année 2025, un nouveau règlement de 
maison incluant le règlement des buanderies communes  
ainsi que de nouveaux modèles uniformisés de contrats de 
bail intégrant les dispositions générales sont en vigueur et 
utilisés lors des changements de locataires. L’objectif de cette 
révision était de regrouper les règles existantes, d’éliminer 
les redondances et de simplifier les processus, apportant ain-
si une réelle valeur ajoutée tant pour l’administration que 
pour les locataires et les sociétaires.

Le nouveau règlement de maison est structuré de 
manière claire, formulé de façon compréhensible et davan-
tage orienté vers les réalités de vie actuelles. Il s’aligne sur 
les horaires de tranquillité en vigueur selon les règlements 
de police et regroupe de manière lisible des thèmes centraux 
tels que le chauffage et l’aération, la protection incendie, 
l’utilisation des buanderies ou des espaces communs. Des 
éléments graphiques et des pictogrammes accompagnés de 
brèves explications permettent une transmission simple et 
accessible des règles, facilitent la compréhension pour des 
besoins variés et contribuent à prévenir les malentendus et 
les conflits au quotidien.

Un objectif important de cette révision consistait 
également à adopter une langue moderne et compréhensi-
ble, en renonçant à une formulation excessivement juridique 
ou impérative. Cette approche correspond davantage à la 
culture de l’EBG Nidau et favorise un climat de respect et 
de dialogue. Par ailleurs, certaines dispositions ont été vo-
lontairement précisées, notamment en ce qui concerne la 
prise en charge de petits travaux d’entretien ou la détention 
d’animaux, afin de réduire les marges d’interprétation et de 
prévenir d’éventuels litiges.

Les documents contractuels ont également été sim-
plifiés et harmonisés. Le contrat de bail et les dispositions 
générales sont désormais réunis dans un seul document, tan-
dis que le règlement de maison et les statuts constituent des 
bases complémentaires clairement définies. Cette structure 
améliore la lisibilité et renforce la sécurité pour toutes les 
parties concernées. L’intégration des nouveaux modèles de 
contrats dans le système de gestion représente en outre une 
nouvelle étape vers la standardisation et la numérisation, 
permettant des processus plus efficaces et moins sujets aux 
erreurs.

Les règlements de maison actuels peuvent être con-
sultés sur le site internet de l’EBG Nidau, sont affichés dans 
les immeubles ou peuvent être obtenus auprès du secrétariat. 
Indépendamment de toute réglementation, un comporte-
ment respectueux, la disposition au dialogue et la considéra-
tion des besoins d’autrui demeurent la base essentielle d’une 
cohabitation harmonieuse. Les documents renouvelés of-
frent à cet effet un cadre clair, fiable et adapté à notre époque.
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Rennweg | Chemin de la Course

Geyisried – Projekt Quartierentwicklung 
(unsere Siedlung Orpundstrasse 61–71, 
24 Wohneinheiten von 1947) 

Im Jahr 2025 wurden im Rahmen der Vision Gey-
isried zentrale Weichen für die zukünftige Quartier-
entwicklung gestellt. Die Stadt Biel und die beteiligten 
Wohnbaugenossenschaften verständigten sich auf ge-
meinsame Entwicklungsziele und vertieften diese im 
Nutzungskonzept. In mehreren Workshops brachten die 
Genossenschaften ihre Erfahrung im gemeinnützigen 
Wohnungsbau ein und legten damit eine wichtige Grun-
dlage für die weiteren Planungsschritte.

Bei einzelnen Genossenschaften geht der Prozess 
inzwischen in die Phase der Konkretisierung über. Auf-
grund der notwendigen Teiländerung der Grundordnung 
benötigt die Planung jedoch mehr Zeit als bei herkömmli-
chen Projekten. Da das Baurecht der EBG Nidau erst zu 
einem späteren Zeitpunkt ausläuft, beginnt die vertiefte 
Auseinandersetzung mit der eigenen Entwicklung im 
Quartier nicht unmittelbar. Der Vorstand legt bewusst 
Wert darauf, keine voreiligen Projekte zu lancieren, son-
dern Entscheidungen erst dann zu treffen, wenn die fi-
nanziellen und personellen Kapazitäten dafür gegeben 
sind.

Hofmatten Nord und Süd (1912-1929)  

Im Hofmattenquartier konnte die zweite Etappe 
des Heizungswechsels erfolgreich abgeschlossen werden. 
Im Unterschied zur ersten Etappe erfolgte der Anschluss 
der einzelnen Liegenschaften schrittweise. Dieses Vorge-
hen hat sich bewährt und ermöglichte es, Probleme und 
ein mögliches Fiasko wie beim gleichzeitigen Anschluss 
aller Einheiten in der ersten Etappe zu vermeiden.

Weiterhin offen bleibt die Frage der vier aussen-
liegenden, ehemaligen Öltanks. Eine Prüfung der mögli-
chen Wiederverwendung als Regenwassertanks hat sich 
als sehr aufwändig erwiesen. Der Vorstand hat deshalb 
entschieden, diese Abklärungen zeitgleich mit den ge-
planten Arbeiten am Rennweg durchzuführen und die 
Prüfung an die Architekt:innen von NOSO zu übertragen.

Rennweg (1925) 

Die im Zuge der Dachsanierung am Rennweg 
installierte Photovoltaikanlage lieferte im Jahr 2025  
38,24 MWh nachhaltigen, sauberen Strom der bislang 
zum Einspeisetarif an den ESB verkauft wird. Zukünf-
tig soll dieser den Bewohnenden zum Eigenverbrauch 
nutzbar gemacht werden. Der Vorstand ist im Prozess, 
ein gerechtes und sozialverträgliches und gleichzeitig 
wertschöpfendes Tarifmodell zu Gunsten der Genossen-
schaft zu entwickeln. 

Das Architekturbüro MolariSoffer wurde in enger 
Zusammenarbeit mit der ESB mit der Planung des Um-
stiegs von der Ölheizung auf Fernwärme beauftragt. 
Bis die Häuser am Rennweg durch den Fernwärmever-
bund «Längfeld» erschlossen sind, wird ab kommender 
Heizperiode ein Provisorium der ESB die Liegenschaften 
mit Wärme versorgen. 

Bau- und Sanierungsarbeiten
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Hofmattenquartier | Le quartier de Hofmatten

Geyisried – Projet de développement 
de quartier (notre ensemble Orpundstrasse 
61–71, 24 logements construits en 1947)

En 2025, des jalons importants pour le dévelop-
pement futur du quartier ont été posés dans le cadre de 
la Vision Geyisried. La Ville de Bienne et les coopératives 
d’habitation impliquées se sont accordées sur des objectifs de 
développement communs et les ont approfondis dans le con-
cept d’utilisation. Lors de plusieurs ateliers, les coopératives 
ont apporté leur expérience dans le domaine du logement 
d’utilité publique, posant ainsi une base importante pour les 
prochaines étapes de planification.

Pour certaines coopératives, le processus entre désor-
mais dans une phase de concrétisation. Toutefois, en raison 
de la modification partielle nécessaire de l’ordre fondamen-
tal d’aménagement, la planification nécessite davantage de 
temps que pour des projets conventionnels. Comme le droit 
de superficie de l’EBG Nidau n’arrive à échéance qu’à une 
date ultérieure, l’examen approfondi de son propre dével-
oppement dans le quartier ne débute pas immédiatement. 
Le comité tient volontairement à ne pas lancer de projets 
prématurés, mais à prendre des décisions uniquement lors-
que les capacités financières et humaines nécessaires seront 
réunies.

Hofmatten Nord et Sud (1912–1929) 

Dans le quartier de Hofmatten, la deuxième étape 
du changement de système de chauffage a pu être menée 
à bien avec succès. Contrairement à la première étape, le 
raccordement des différents immeubles a été effectué de 
manière progressive. Cette approche s’est révélée efficace 
et a permis d’éviter des problèmes ainsi qu’un éventuel 
fiasco, comme cela avait été le cas lors du raccordement 
simultané de toutes les unités durant la première étape.

La question des quatre anciens réservoirs de mazout 
situés à l’extérieur reste toutefois en suspens. L’examen 
de leur éventuelle réutilisation comme citernes d’eau de 
pluie s’est avéré très complexe. Le comité a donc décidé 
de mener ces clarifications en parallèle avec les travaux 
prévus au Rennweg et de confier cette évaluation aux  
architectes de NOSO.

 

Rennweg (1925)

L’installation photovoltaïque mise en place dans le 
cadre de la rénovation de la toiture au Rennweg a produit 
en 2025 38,24 MWh d’électricité durable et propre. Celle-ci 
est actuellement vendue à l’ESB au tarif de réinjection. À 
l’avenir, cette électricité devra être mise à disposition des 
habitant·e·s pour l’autoconsommation. Le comité est en 
train d’élaborer un modèle tarifaire équitable et sociale-
ment acceptable, tout en créant de la valeur au bénéfice de 
la coopérative.

Le bureau d’architecture MolariSoffer a été mandaté, 
en étroite collaboration avec l’ESB, pour planifier le passage 
du chauffage au mazout au chauffage à distance. Jusqu’à ce 
que les immeubles du Rennweg soient raccordés au réseau de 
chauffage à distance « Längfeld », une solution provisoire 
fournie par l’ESB assurera l’approvisionnement en chaleur 
des bâtiments à partir de la prochaine période de chauffage.

Travaux de construction et de rénovation
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2025 2024 2025

IST IST BUDGET

Mietzinseinnahmen | Recettes du loyer 2’433’568 2’336’039 2’392’000

Ertragsminderung | Diminution du rendement 1) -27’260 -66’565 -50’000

Einnahmen Honorare | Recettes honoraires 19’031 14’669 15’000

Einnahmen Diverse | Recette divers 5’452 2’500 0

Nettoertrag | Bénéfice net 2’430’792  2’286’643  2’357’000

Personalaufwand | Charges du personnel 2) 357’350 383’132 416’000

Baurechtszinsen | Intérêts du droit de superficie 16’846 17’836 19’000

Liegenschaftssteuern | Taxes immobilières 64’481 64’481 64’000

Unterhalt, Reparaturen | Entretien, réparations 3) 2’560’009 4’483’070 3’429’000

Versicherungen, Gebühren | Assurances, taxes 90’982 88’783 89’000

Energieaufwand | Frais d'énergie 4) 23’774 30’936 38’000

Verwaltungsaufwand | Frais de gestion 5) 59’755 85’148 98’000

Öffentlichkeitsarbeit | Relations publiques 6) 7’493 6’625 7’000

Total Betriebsaufwand | 

Total des charges d'exploitation 3’180’691 5’160’011 4’160’000

Betriebserfolg I (EBITDA) | 

Bénéfice d'exploitation I (EBITDA) -749’899 -2’873’368 -1’803’000

Abschreibungen | Amortissements -20’492 -40’101 -200’000

Betriebserfolg II (EBIT) | 

Bénéfice d'exploitation II (EBIT) -770’391 -2’913’468 -2’003’000

Finanzaufwand | Charges financières 7) -176’030 -137’657 -269’000

Finanzertrag | Produits financiers 36 13 0

Unternehmensergebnis (vor Veränderung Rückstellungen, 

Steuern) | Bénéfice d'exploitation (avant mutation des

provisions et des impôts) -946’385 -3’051’112 -2’272’000

Aktivierung Sanierungen Liegenschaft | Activation de la 

rénovation de l'immeuble
946’994 3’002’043 2’276’000

Veränderung Rückstellung | Mutation provision 0 0 0

Ausserordentlicher Erfolg | Succès exceptionnel 8) 0 49’805 0

Steuern | Impôts -344 -343 -3’000

Jahreserfolg | Bénéfice annuel 265 392 1’000

Erfolgsrechnung
Compte de résultat
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2025 2024

Flüssige Mittel | Liquidités 919’115 1’301’024

Diverse Guthaben | Avoirs divers 641 761

Aufgel. Heiz- und Nebenkosten | Avoirs frais de chauffage et charges 514’903 450’983

Aktive Rechnungsabgrenzung | Compte de régularisation actif 7’690 764

Total Umlaufvermögen | Total actifs circulants 1’442’350 1’753’532

Mobiliar | Mobilier 1 1

Informatik | Informatique 1’500 2’000

Fahrzeuge | Véhicules 2 1’000

Total Mobile Sachanlagen | Total Immobilisations corporelles 1’503 3’001

Gebäude | Bâtiments 14’111’942 13’183’942

Land | Terrain 269’058 269’058

Total immobiles Anlagevermögen | Total actifs immobilisés 14’381’000 13’453’000

TOTAL AKTIVEN | TOTAL ACTIFS 15’824’853 15’209’533

Kreditoren | Créanciers 90’811 492’465

Mietzinsvorauszahlungen | Paiement d'acompte sur les loyers 226’297 204’351

Nebenkostenakontozahlungen | Paiement d'acompte sur les charges 419’373 385’804

Passive Rechnungsabgrenzungen | Compte de régularisation passif 23’682 347’292

Rückstellungen kleine Projekte | Provision divers 15’213 14’708
Total Fremdkapital kurzfr. | Total fonds étrangers à court terme 775’376 1’444’621

Pflichtdarlehen/Finanzierungsdepot | Prêts obligatoires/Portefeuille financier 721’000 714’700

Hypotheken | Hypothèques 13’945’600 12’665’600

Rückstellung Grossreparaturen | Provision entretien 200’000 200’000

Anteilscheinkapital | Capital titre de participation 110’500 112’500

Gesetzliche Gewinnreserve | Réserve légale de bénéfices 58’210 58’210

Gewinnvortrag | Bénéfice reporté 13’902 13’509
Jahreserfolg | Résultat annuel 265 392

Total Eigenkapital | Total fonds propres 182’876 184’612

TOTAL PASSIVEN | TOTAL PASSIFS 15’824’853 15’209’533

Antrag an die Generalversammlung zur Verwendung des Bilanzgewinns |  

Requête auprès de l'assemblée générale pour l'utilisation du bénéfice inscrit au bilan
Vortrag vom Vorjahr | Présentation de l'année dernière 13’902 13’509

Jahreserfolg | Résultat annuel 265 392

Zur Verfügung Generalversammung (Bilanzgewinn) |  

À la disp. de l'assemblé générale (Bénéfice inscrit au bilan)
14’166 13’902

Zuweisung resp. Auflösung gesetzliche Gewinnreserve | 

Attribution resp. dissolution de la réserve légale
0 0

Vortrag auf neue Rechnung | Report à compte nouveau 14’166 13’902

Bilanz per 31. Dezember
Bilan au 31 décembre
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Anhang der Jahresrechnung
Annexe du décompte annuel

per 31. Dezember | au 31 décembre 2025 2024

Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze 

soweit nicht vom Gesetz vorgeschrieben | 

Indications sur les principes appliqués dans les comptes annuels 
dans la mesure où la loi ne les prévoit pas

Die vorliegende Jahresrechnung legt die wirtschaftliche Lage der Genossen-

schaft dar. Sie beruht auf der Annahme, dass die Genossenschaft auf absehbare 

Zeit fortgeführt wird. Die Aktiven wurden zu Anschaffungs- oder 

Herstellungskosten abzüglich altersbedingter Abschreibungen bewertet. 

Die Verbindlichkeiten wurden zum Nennwert eingesetzt. |  

Les présents comptes annuels indiquent la situation financière de la société 

coopérative. Elle est basée sur l'hypothèse que la société coopérative continuera 

dans un avenir prévisible. Les actifs ont été évalués aux coûts d'acquisition 

et de production moins amortissements nécessaires en raison de l'âge. Les passifs 

ont été insérés à la valeur nominale.

Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu 

Bilanz- und Erfolgsrechnungspositionen | 

Indications, ventilation et explications sur les postes 
du bilan et du compte de résultat

Keine Angaben notwendig | Aucune idication nécessaire

Gesamtbetrag der aufgelösten Wiederbeschaffungsreserven und der darüber 

hinausgehenden stillen Reserven, wenn dadurch das erwirtschaftete 

Ergebnis wesentlich günstiger dargestellt wird. | 

Le montant global provenant de la dissolution des réserves de remplacement 
et des réserves latentes supplémentaires dissoutes, dans la mesure où il dépasse 
le montant global des réserves similaires nouvellement créées, si la présentation 
du résultat économique s'en trouve sensiblement améliorée.

Gesamtbetrag | montant total 0 0 
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per 31. Dezember | au 31 décembre 2025 2024

Weitere vom Gesetz verlangte Angaben | 

Indications complémentaires exigées par la loi

Nachfolgend sind nur jene Einzelrubriken gemäss Artikel 959c OR aufgeführt, 

bei denen Angaben zum Jahresabschluss erforderlich sind; nicht erforderliche 

Positionen wurden weggelassen. | 

Les rubriques qui suivent ne sont que celles figurant dans l'article 959c CO 

qui exige ces indications dans les comptes annuels; les rubriques non obligatoires 

n'ont pas été reprises.

Erklärung zu Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt | unter 10 unter 10

Déclaration sur les postes à temps plein en moyenne annuelle moins de 10 moins de 10

Verpfändete Aktiven | Promis actif 14’381’000 13’453’000

Liegenschaften, Brandversicherungswerte  | Immobilier, Valeurs assurance incendie

Hofmattenquartier 54’861’700 54’861’700

Rennweg 11’881’000 11’881’000

Orpundstrasse 8’074’400 8’074’400

Gotthelfstrasse 15’873’200 15’873’200

Wohnungsbestand nach Zimmerzahl | Parc de logement par nombre de pièces

2 und 2 1/2 Zimmer-Wohnungenl | Appartements 1 1

3 und 3 1/2 Zimmer-Wohnungen | Appartements 133 133

4 und 4 1/2 Zimmer-Wohnungen | Appartements 63 63

5 und 5 1/2 Zimmer-Wohnungen | Appartements 2 2

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen |  

Dettes envers des institutions de prévoyance

728 3’377

Entschädigungen an Vorstand | Indemnités comité 37’045 37’793

Entschädigungen an Revisionsstelle | Indémnités réviseur 4’860 4’620

Entschädigungen an Kommissionen | Indémnités commissions 4’179 13’920

Anhang der Jahresrechnung
Annexe du décompte annuel
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Details zur Erfolgsrechnung | Détails du 
compte de résultat

2025 2024 2025

IST IST BUDGET

Ertragsminderung Leerstände | Diminution du rendement 

logements vides 

20’418 66’565 40’000

Debitorenverluste | Pertes débiteurs 6’842 0 10’000

Total Ertragsminderung | Diminution du rendement 1) 27’260 66’565 50’000

Verwaltungsentschädigungen | Honoraires gérance 333’035 356’878 371’000

Verwaltungssozialleistungen | Prestations sociales gérance 56’421 60’769 63’000

Weiterverrechnung Liegenschaftsdienst NK | 

Facturation des services immobiliers Charges

-36’920 -50’140 -40’000

Diverser Personalaufwand | Dépenses personnel divers 4’814 15’625 22’000

Total Personalaufwand | Charges du personnel 2) 357’350 383’132 416’000

Unterhalt Sanierungen | Entretien assainissements 1’893’989 3’002’043 2’276’000

Unterhalt Reparaturen | Entretien réparations 663’617 1’480’821 1’123’000

Unterhalt Umgebung | Entretien extérieur 2’403 206 30’000

Total Unterhalt, Reparaturen | Entretien, Réparations 3) 2’560’009 4’483’070 3’429’000

Heiz- und Nebenkosten Verwaltungsgebäude | 

Chauffage et charges locaux gérance

8’077 7’416 8’000

Heiz- und Nebenkosten Leerwohnungen | 

Chauffage et charges appartements vides

15’697 23’520 30’000

Total Energieaufwand | Frais d'énergie 4) 23’774 30’936 38’000

Porti, Telefon | Port, téléphone 1’819 4’220 3’000

Büromaterial | Matériel de bureau 6’554 9’300 12’000

Abonnemente, Beiträge | Abonnements, cotisations 405 480 1’000

Unterhalt, Reparaturen Büromaschinen, Informatik |  

Entretien réparations machine de bureau, informatique

15’405 36’623 25’000

Rechts- und Beratungsaufwand/Verbandsbeiträge/Dritte |  

Frais juridiques et conseils/Cotisation associations/Tiers

16’734 19’216 40’000

Fahrzeugaufwand | Frais véhicules 8’347 7’182 8’000

Übriger Verwaltungsaufwand | Divers gérance 10’490 8’126 9’000

Total Verwaltungsaufwand | Frais de gestion 5) 59’755 85’148 98’000

GV-Spesen und Auslagen | Frais et dépenses AG 7’493 6’625 7’000

Total Öffentlichkeitsarbeit | Relations publiques 6) 7’493 6’625 7’000

Bank- und PC-Spesen | Frais banque et CCP 728 772 1’000

Hypothekarzinsen | Intérêts hypothécaires 175’302 136’885 268’000

Total Finanzaufwand | Charges financières 7) 176’030 137’657 269’000

Rückvergütung Denkmalpflege Vorjahre | 

Remboursement conservation des monuments historiques

0 50’716 0

Nachrechnungen Liegenschaftssteuern 2020 und 2021 |  

Révision des taxes immobilières

0 0 0

Diverse | Divers 0 -911 0

Total ausserordentlicher Erfolg | Succès exeptionnel 8) 0 49’805 0
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Jahresbericht der 
Geschäftsprüfungskommission
Die Geschäftsprüfungskommission (GPK) freut 

sich über die gute Zusammenarbeit zwischen ihr, dem 
Vorstand und der Geschäftsstelle der Genossenschaft. 
Wir erhalten Informationen über die Protokolle der 
verschiedenen Sitzungen. Unsere Fragen werden zügig 
mündlich oder per E-Mail beantwortet. Das grosse Dis- 
kussionsthema bleibt die Heizung. Angesichts der welt-
weiten Entwicklungen wird uns dieses Thema sicher 
auch in Zukunft beschäftigen.

Heizkosten und Nebenkostenabrechnungen

Die Einführung des neuen Heizsystems in Verbind-
ung mit einem Personalwechsel in der Verwaltung führte 
zu einer erheblichen Verzögerung bei der Erstellung der 
Abrechnungen, die den Genossenschaftern Ende Novem-
ber 2025 zugestellt wurden.

Viele Mieter, die kürzlich an die Heizungszentrale 
Bielersee angeschlossen wurden, waren von den gestie- 
genen Kosten überrascht, was zu zahlreichen Reaktionen 
und Fragen führte.

Der GPK hat die Situation geprüft. Im Moment 
kann noch keine endgültige Schlussfolgerung gezogen 
werden. Der Austausch mit Energie Service Biel zeigt je-
doch, dass die Rechnungsstellung zwar komplex ist, aber 
den unterzeichneten Vereinbarungen entspricht. Die  
ASLOCA (Mieterverband der Romandie) bestätigt zudem, 
dass die Genossenschaft gemäss den Richtlinien handelt.

Es zeigt sich, dass die ehemaligen zentral be-
heizten Wohnungen höhere Kosten verzeichneten als 
diejenigen mit Einzelheizung. Eine feinere Regulierung 
der Heizung ist notwendig, zumal Wohnungen, die nicht 
ausreichend mit Thermostaten ausgestattet sind, mehr 
Energie verbrauchen.

Die GPK empfiehlt den Mietern, Fragen zu stellen 
und via Geschäftsstelle, den Heizungsinstallateur zu bit-
ten, die Einstellungen zu optimieren.

Da das Quartier Hofmatten-Nord, letzten Herbst 
auch an der Fernheizung angeschlossen wurde, wird 
die GPK dieses Thema weiterverfolgen. Wir werden die 
Abrechnungen analysieren, und dann mögliche Anpas-
sungen für zukünftige Abrechnungen vorschlagen.

Bericht Vermietungskommission

Die Vermietungskommission hat im Jahr 2025 ins- 
gesamt fünf Sitzungen abgehalten. Die fünf Protokolle 
wurden gesichtet und es konnten keine Auffälligkeiten 
festgestellt werden. Die GPK dankt der Vermietungs- 
kommission für die wertvolle Arbeit in unserer Genos-
senschaft und wünscht im Jahr 2026 weiterhin eine 
«gute Hand» in der Vergabe der offenen Wohnungen und 
Häuser.
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Rapport annuel 
de la commission de gestion
La commission de contrôle de gestion (CdG) se réjouit 

de la bonne collaboration qui s'est établie entre elle, le comi-
té directeur et le secrétariat de la coopérative. Nous rece-
vons des informations par les procès-verbaux des différentes 
réunions. Nos questions reçoivent rapidement une réponse, 
que ce soit oralement ou par courriel. Le chauffage reste le 
principal sujet de discussion. Compte tenu de l'évolution de 
la situation à l'échelle mondiale, ce thème continuera cer-
tainement à nous occuper à l'avenir.

Décompte de chauffage et de charges

La mise en place du nouveau système de chauffage, 
conjuguée à un changement de personnel au sein de l'admini- 
stration, a entraîné un retard considérable dans l'établisse-
ment des factures, qui ont été envoyées aux coopérateurs fin 
novembre 2025.

De nombreux locataires, récemment raccordés à la 
centrale de chauffage de Bielersee, ont été surpris par la 
hausse des coûts, ce qui a suscité de nombreuses réactions et 
questions.

La commission de gestion a examiné la situation. 
Pour l’instant, aucune conclusion définitive ne peut être 
tirée. Les échanges avec Energie Service Biel montrent 
toutefois que la facturation, bien que complexe, est conforme 
aux accords signés. L’ASLOCA (Association des locataires de 
Suisse romande) confirme en outre que la coopérative agit 
conformément aux directives.

Il apparaît que les anciens appartements équipés d'un 
chauffage central ont enregistré des coûts plus élevés que 
ceux dotés d'un chauffage individuel. Un réglage plus précis 
du chauffage est nécessaire, d'autant plus que les apparte-
ments qui ne sont pas suffisamment équipés de thermostats 
consomment davantage d'énergie.

La CdG recommande aux locataires de poser des 
questions et de demander, par l'intermédiaire du secrétariat, 
à l'installateur de chauffage d'optimiser les réglages.

Étant donné que le quartier Hofmatten-Nord a égale-
ment été raccordé au chauffage urbain l'automne dernier, la 
CdG continuera à suivre cette question. Nous analyserons les 
décomptes et proposerons ensuite d'éventuels ajustements 
pour les décomptes futurs.

Commission des locations

La commission des locations a tenu cinq réunions au 
total en 2025. Les cinq procès-verbaux ont été examinés et 
aucune anomalie n'a été constatée. La commission de ges-
tion remercie la commission des locations pour son précieux 
travail au sein de notre coopérative et lui souhaite de conti- 
nuer à faire preuve de « bon sens » en 2026 dans l'attribution 
des appartements et des maisons disponibles.
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Genossenschaftsleben
Genossenschaftsleben 
Soziales Leben der Genossenschaft

Wie die Jahreszeiten, die Jahr für Jahr aufeinander 
folgen, kehren gewisse unvermeidliche Termine immer 
wieder zurück und strukturieren unser Leben. Der 
Jahresbericht der EBG-Genossenschaft bildet dabei keine 
Ausnahme. Er bietet Gelegenheit, einen Blick auf die ver-
schiedenen Ereignisse zu werfen, die unsere Quartiere 
im Jahr 2025 geprägt haben.

Nach der winterlichen Kälte zu Jahresbeginn 
lässt der Frühling nicht lange auf sich warten. Mit ihm 
beleben sich nach und nach die Strassen, Gärten und 
Spielplätze der Quartiere. Seit 2024 findet im Hofmat-
tenquartier zu Beginn des Jahres ein Gartentreffen statt. 
Bei diesem Anlass steht eine professionelle Gärtnerin 
zur Verfügung, um Fragen der Bewohnerinnen und Be-
wohner zu beantworten. Zudem unternimmt die Gruppe 
gemeinsam einen Rundgang durch die Gärten, um gute 
Praktiken auszutauschen. Dies ist eine ausgezeichnete 
Gelegenheit, mit den Nachbarinnen und Nachbarn ins 
Gespräch zu kommen und sich gleichzeitig in angeneh- 
mer Atmosphäre weiterzubilden. Aus einer persönlichen 
Initiative eines Genossenschafters entstanden, ist dies-
er Anlass dabei, sich zu einem festen Bestandteil des 
Jahresbeginns in Hofmatten zu entwickeln. Wir freuen 
uns über diese neue Tradition, die perfekt zum Geist der 
Genossenschaft mit ihren Werten von Solidarität und 
Geselligkeit passt.

Dann kommt der Sommer, und mit der Sonne erge-
ben sich zahlreiche Gelegenheiten: ein kühles Getränk 
mit den Nachbarinnen und Nachbarn teilen, ein Bad in 
einem kühlen Gewässern der Region geniessen oder den 
wohltuenden Schatten der Genossenschaftsgärten auf-
suchen. Unter der prächtigen Linde zwischen den beiden 
Gebäuden am Rennweg fand das Fest zum 101-jährigen 
Bestehen dieses Quartiers statt. Unter der Leitung eines 
eigens dafür gebildeten Organisationskomitees wurden 
die Feierlichkeiten unter anderem von einer Weinverkos-
tung für Interessierte begleitet. Für Unterhaltung sorgte 
eine Clown-Gruppe, die Humor, Musik und Poesie ver-
band und den Tag rund um ein von den Bewohnerin-
nen und Bewohnern gestaltetes Buffet bereicherte. Ein 
wahrhaft schöner Moment des Teilens und der Freude – 
nochmals ein grosses Dankeschön an alle Organisatorin-
nen und Organisatoren.

Schon kündigt sich der Herbst an, und die Genos-
senschafterinnen und Genossenschafter geniessen die 
spätsommerliche Zeit – den «Altweibersommer» – um 
noch einmal Energie vor dem Winter zu sammeln. Und 
wie könnte man diese Zeit besser geniessen als mit ein-
er Partie Pétanque im Hofmattenquartier auf der neu 
angelegten Bahn, die von der Quartierleist eingerichtet 
wurde? Diese neue Anlage, das Ergebnis eines längeren 
Umgestaltungsprozesses der ehemaligen Wäschetrock-
enplätze, wurde 2025 eingeweiht. Als generationenüber-
greifender Treffpunkt bietet er zusätzliche Möglichkeiten, 
Zeit miteinander zu verbringen – dank des Engagements 
des Quartierleistes. Ebenfalls erwähnenswert ist die von 
Genossenschafterinnen organisierte Kleiderbörse, die 
sich vor allem an Frauen richtete. Sie fand im Genos-
senschaftssaal statt und stand ganz im Zeichen von Nach-
haltigkeit und Austausch. Ein weiteres schönes Beispiel 
für die vielfältigen Aktivitäten innerhalb der EBG.

Versammeln wir uns nun bei einer heissen 
Schokolade und einigen gerösteten Marroni – denn der 
Winter ist da. Für den Vorstand bedeutet dies unter an-
derem die Organisation des Apéros zum ersten Advent. 
Alle Genossenschafterinnen und Genossenschafter der 
EBG sind eingeladen, vor der Verwaltung gemeinsam 
ein Glas zu trinken, rund um eigens dafür aufgestellte 
Feuerstellen. Eine weitere Neuheit: Sauna-Fans können 
inzwischen die Sauna nutzen, die auf dem ehemaligen 
Wäschetrockenplatz in Hofmatten installiert wurde und 
von einer Gruppe von Bewohnerinnen und Bewohnern 
betrieben wird. Eine gute Gelegenheit, kräftig zu schwit-
zen – und für die Mutigsten danach ein Bad in der Zihl 
zu wagen!

Dies war ein kleiner, nicht vollständiger Über-
blick über die vielen Veranstaltungen der EBG, die diese 
Genossenschaft zu einem besonderen Ort in der Region 
machen. Wie Patrick Modiano (Literaturnobelpreisträger) 
sagte:

«Mit den Jahren ruft jedes Quartier, jede Strasse 
einer Stadt eine Erinnerung hervor – eine Begegnung, 
einen Kummer, einen Moment des Glücks.»

Der Vorstand hofft deshalb, dass jede und jeder 
von Ihnen im Jahr 2025 viele schöne Erinnerungen sam-
meln konnte.
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Schon gewusst?

Begrüssung neuer Mitglieder:

Jedes Jahr im Herbst organisiert der Vorstand ein 
bis zwei Treffen, um neue Genossenschafterinnen und 
Genossenschafter möglichst gut willkommen zu heissen. 
Eingeladen durch die Verwaltung treffen sich die neuen 
Bewohnerinnen und Bewohner der Quartiere im Genos-
senschaftssaal. Dies ist für den Vorstand eine Gelegenheit, 
sich vorzustellen und einen ersten Überblick über unsere 

Zweisprachigkeit:

Ein zentraler Bestandteil der Förderung des 
Zusammenlebens ist zweifellos die Kommunikation. Vor 
diesem Hintergrund und im Bestreben, seinen Auftrag 
transparent zu erfüllen, ist es für den Vorstand wesent- 
lich, dass die Kommunikation in beiden Sprachen – Fran- 
zösisch und Deutsch – erfolgen kann. Deshalb werden 
die Dokumente der Genossenschaft systematisch in bei-
de Sprachen übersetzt. Auch wenn digitale Hilfsmittel 
diese Arbeit im Laufe der Zeit erleichtert haben, bleibt 
eine sorgfältige Nachbearbeitung unerlässlich, um die 
Qualität und Klarheit der Übersetzungen sicherzustellen.

Auch bei den zentralen Entscheidungsorganen der 
Genossenschaft – insbesondere bei der ordentlichen und 
ausserordentlichen Generalversammlung – bemühen wir 
uns, eine Übersetzung bereitzustellen, damit alle Inhalte 
und Diskussionen vollständig verstanden werden kön-
nen. Ebenso werden interne Vorstandsunterlagen sowie 
Reglemente zweisprachig ausgearbeitet.

Quartiere zu geben. Ziel ist es, zu vermitteln, wer wir 
sind und wie wir funktionieren. Diese persönliche Be-
grüssung ist für uns der beste Weg, unsere Werte weiter- 
zugeben. Der Anlass steht ganz im Zeichen der Gesel-
ligkeit. Zudem achtet der Vorstand darauf, dass diese 
Treffen zweisprachig (Französisch–Deutsch) stattfinden. 
Zum Abschluss wird ein Apéro offeriert – in dieser ent-
spannten Atmosphäre können Fragen gestellt und erste 
Kontakte geknüpft werden.

101 Jahre Rennweg | 101 ans Rennweg

Velo-Frühjahrputz  | Nettoyage de printemps pour vélo 
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Vie de la coopérative 
Vie sociale de la coopérative

Comme les saisons qui se succèdent année après an-
née, certaines échéances inéluctables reviennent et rythment 
ainsi nos vies. Le rapport annuel de la coopérative de l’EBG 
ne fait pas exception à cette règle. C’est donc l’occasion de 
faire le point sur les différents événements qui ont marqué 
nos quartiers durant l’année 2025.

Après les frimas du début d’année, le printemps 
pointe rapidement le bout de son nez. Avec lui, les habitants 
du quartier investissent peu à peu les rues, les jardins et les 
places de jeux. Depuis 2024, dans le quartier Hofmatten, 
une rencontre des jardins a lieu en début d’année. Lors de cet- 
te rencontre, une jardinière professionnelle était à disposi-
tion pour répondre aux questions des habitants, le groupe a 
également pu faire le tour des jardins ensemble afin de part-
ager les bonnes pratiques. C’est un excellent moyen d’entrer 
en contact avec ses voisins, tout en s’instruisant de manière 
conviviale. Né d’une initiative personnelle d’un coopérateur, 
cet événement est en passe de devenir un incontournable du 
début d’année à Hofmatten. Nous nous réjouissons de cette 
nouvelle tradition qui s’inscrit parfaitement dans l’esprit de 
la coopérative, avec ses valeurs de solidarité et de convivia- 
lité.

Vient ensuite l’été, et avec le soleil, l’occasion de part-
ager une boisson fraîche avec les voisins, de profiter d’une 
baignade dans les eaux rafraîchissantes de la région ou en-
core de l’ombre bienfaisante des jardins de la coopérative. 
C’est justement sous le magnifique tilleul situé entre les deux 
bâtiments du Chemin de la course que s’est déroulée la fête 
des 101 ans de ce quartier. Sous l’égide d’un comité d’organi- 
sation formé pour l’occasion, les festivités ont été accom-
pagnées d’une dégustation de vin pour les amateurs. Pour 
se divertir, un groupe de clowns mêlant humour, musique et 
poésie a animé la journée, en accompagnement du buffet ca-
nadien préparé par les habitants. Un véritable moment de 
partage et de joie — un grand merci encore aux organisa-
teurs et organisatrices.

Déjà l’automne arrive, et les coopérateurs et coopéra-
trices profitent de l’arrière-saison, de « l’été indien », pour 
emmagasiner de l’énergie avant l’hiver. Et pour en profit-
er de manière ludique, pourquoi ne pas faire une partie de 
pétanque dans le quartier Hofmatten, sur la toute nouvelle 
piste aménagée par la guilde du quartier ? Fruit d’un long 
processus de réaménagement des anciennes places d’éten-
dage, cette nouvelle piste a été inaugurée en 2025. Lieu de 
rencontre intergénérationnel, cette nouvelle attraction ren-
force encore les possibilités de passer du temps ensemble 
grâce à l’investissement de la guilde du quartier. La bourse 
d’échange d’habits, organisé par des coopératrices à destina-
tion des femmes avant tout à permis de se retrouver dans la 
salle de la coopérative dans une optique de développement 
durable et d’échange. Encore un bel exemple des différents 
events que l’on peut retrouver à l’EBG.

Retrouvons-nous à présent autour d’un cacao chaud 
et de quelques marrons grillés, car l’hiver est là. Pour le 
comité, c’est l’occasion de se plonger dans l’organisation 
de l’apéro du 1er Avent, invitant tous les coopérateurs et 
coopératrices de l’EBG à partager un verre devant la gérance, 
autour de feux installés pour l’occasion. Grande nouveauté 
également, les amateurs de sauna peuvent désormais pro-
fiter de celui installé sur l’ancienne place d’étendage de Hof-
matten et géré par un groupe d’habitants. L’occasion de tran-
spirer un bon coup avant de piquer une tête dans la Thielle 
pour les plus téméraires !

Voilà un petit tour, non exhaustif, des nombreux 
événements de l’EBG qui font de cette coopérative un endroit 
unique dans la région. Comme le disait Patrick Modiano 
(prix nobel de Littérature):

 « À mesure que les années passent, chaque quar-
tier, chaque rue d’une ville évoque un souvenir, une 
rencontre, un chagrin, un moment de bonheur. »

 Le comité espère donc que chacun et chacune d’entre 
vous s’est enrichi(e) de beaux souvenirs au cours de cette an-
née 2025.

Bleiben Sie informiert mit unserer Genossenschafts-App | 

Restez informé avec notre application de la coopérative
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Le saviez-vous ?

Acceuil : 

Chaque année, en automne, le comité organise une 
à deux rencontres afin d’accueillir au mieux les nouveaux 
coopérateurs et coopératrices. Invités par la gérance, les 
nouveaux habitants et habitantes des quartiers se retrou-
vent dans la salle de la coopérative. 

C’est l’occasion pour le comité de se présenter et de 
proposer un premier tour d’horizon de nos quartiers. L’idée 
est de donner un aperçu de qui nous sommes, mais aussi de 
notre manière de fonctionner. Cet accueil personnalisé est, 
pour nous, le meilleur moyen de transmettre nos valeurs.

Cet événement est donc placé sous le signe de la con-
vivialité. Par ailleurs, le comité veille à ce que ces rencontres 
soient bilingues (français-allemand). Un apéritif est offert à 
la fin : c’est autour de celui-ci que, de manière décontractée, 
chacun et chacune peut poser ses questions et commencer à 
nouer de premiers liens.

Bilinguisme :

Une des composantes essentielles de la promotion du 
vivre-ensemble est sans doute la communication. Fort de 
ce constat, et soucieux de remplir son mandat de manière 
transparente, le comité considère qu’il est essentiel que 
la communication puisse se faire dans les deux langues, le 
français et l’allemand. C’est pourquoi les documents de la 
coopérative sont systématiquement traduits dans ces deux 
langues. Si les outils informatiques ont permis de simplifier 
ce travail au fil du temps, une relecture attentive demeure 
néanmoins indispensable afin de garantir la qualité et la 
clarté des traductions. 

En ce qui concerne les organes décisionnels cen-
traux de la coopérative — à savoir l’assemblée générale et 
l’assemblée générale extraordinaire — nous nous efforçons 
également de proposer une traduction permettant à chac-
une et chacun de comprendre pleinement les contenus et les 
échanges. L’élaboration des documents internes du comité 
ainsi que des règlements fait, elle aussi, l’objet d’un travail 
de traduction.

Adventsapéro vor der Geschäftstelle.  

Ein herzliches Dankeschön an Tanja 

Liechti und Michèle Berger, die jedes 

Jahr mit viel Engagement und Liebe 

zum Detail unser Adventsfenster ge-

stalten und dekorieren. | 

Apéro de l‘Avent devant la gérance.   

Un chaleureux merci à Tanja Liechti et 

Michèle Berger, qui réalisent et décorent 

chaque année notre fenêtre de l’Avent 

avec beaucoup d’engagement et une 

grande attention aux détails.
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Geburten | Naissances	  
	
Elyne Aneiros 	 Januar | janvier 2025
Anaya Iseli 	 Februar | février 2025
Amélie Elise Gehrig 	 April | avril 2025
Mato Emil Baum 	 Juli | juillet 2025
Ellis Schuler	 Dezember | decembre 2025

Geburten können auf der Geschäftsstelle 
gemeldet werden.
Les naissances peuvent être annoncées à la gérance.

Gratulationen und Ehrungen
Félicitations et honneurs

Langjährige Mieterschaft
Locataires de longue durée	
	
50 Jahre | ans	
Gisela Linnenberg, Hofmatten 

55 Jahre | ans	
Fritz & Verena Graf, Hofmatten

60 Jahre | ans 
Jean-Pierre & Josette Meury, Hofmatten 
Irene Rieser, Gotthelf 
Susi Schaller, Gotthelf 
Sergio Toppano, Gotthelf 
Samuel & Christine Schär, Hofmatten 
Silvia Bertschy, Gotthelf 	

Geburtstage
Anniversaires	
	
80. Geburtstag | 80ème anniversaire
René Zbinden, Hofmatten
Assunta Ierardo-Schinella, Rennweg 
Liliane Schaffter, Gotthelf 
Catherine Gander, Gotthelf 
		
85. Geburtstag | 85ème anniversaire
Jean-Pierre Meury, Hofmatten 
Susi Schaller, Gotthelf  

90. Geburtstag | 90ème anniversaire
Gisela Linnenberg, Hofmatten 
Friedrich Rösti, Gotthelf 
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Organe | Organes 2026

Präsidium | Présidium

Valérie Kessi Präsidentin | Présidente valerie.kessi@ebg-nidau.ch

Vorstandsmitglieder | Membres du comité

Adeline Volery Vize-Präsidentin | Vice-présidente adeline.volery@ebg-nidau.ch

Paul Schuler Finanzen | Finances paul.schuler@ebg-nidau.ch

Adrian Bangerter Vermietungskommission |  

Commission des locations

adrian.bangerter@ebg-nidau.ch

Malte Beutler Baukommission | Commission de construction malte.beutler@ebg-nidau.ch

Jonas Lorétan Genossenschaftsleben | Vie de la coopérative jonas.loretan@ebg-nidau.ch

Noémie Aebischer Kommunikation | Communication noemie.aebischer@ebg-nidau.ch

Baukommission | Commission de construction           

Malte Beutler	 Vorsitz | Gestion malte.beutler@ebg-nidau.ch

Valérie Kessi

Johannes Jud

Michael Mathys

Marius Rota 

Michael Schmid

Vermietungskommission | Commission des locations      

Adrian Bangerter Vorsitz | Gestion adrian.bangerter@ebg-nidau.ch

Thomas Besmer

Raphael Frydig

Valentin Imfeld

S.H.

Silke Loretan

Geschäftsprüfungskommission | Commission de gestion gpk@ebg-nidau.ch

Pierre von Ballmoos pierre.vonballmoos@ebg-nidau.ch

Oliver Käser oliver.kaeser@ebg-nidau.ch

Thomas Oltmanns thomas.oltmanns@ebg-nidau.ch

Mike Farr mike.farr@ebg-nidau.ch

 
Geschäftsstelle | Gérance 032 505 27 17 info@ebg-nidau.ch

Kevin Känzig

Corinne Etter

Hauswarte | Conciergerie

Markus Spychiger

Josip Bosniak



26

Impressum

 

Herausgeberin | Editeur 

Eisenbahner-Baugenossenschaft Nidau

Genossenschaftsstrasse 18

2560 Nidau

032 505 27 17, info@ebg-nidau.ch

Konzept und Gestaltung 

Conception et mise en page

Tom Zbinden, tomydesign, Biel/Bienne

Druck | Impression

Ediprim, Biel/Bienne

Mai | Mai 2026 

Auflage: 250 Stück

Tirage: 250 exemplaires






